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UR . Hundert Jahre sind jetzt verflossen , seitdem

Washington , der Begründer der Unabhängigkeit der

Vereinigten Staaten von Nordamerika und deren erster

Präsident , aus dem Leben schied . Dieser ausgezeich¬
nete Mann war Nordamerikas erster Bürger , Feldherr

und Staatsmann , und deshalb gedenken heute die

Amerikaner mit Recht jenes Mannes , dem sie es in

erster Linie verdanken , daß die Kolonien in Nordamerika

das englische Joch von sich abschüttelten .

Washington wurde am 22 . Februar 1732 in der

Grafschaft Westmoreland in Virginien als der Sohn

eines reichen Pflanzers geboren , dessen Vorfahren 1657

aus England , eingewandert waren . Der Vater starb

stütz , und die Witwe leitete nun die Erziehung der

zahlreichen Familie . George besuchte bis zu seinem

15 . Jahre die Schule zu Williamsburg und trieb darauf

einige Zeit das Geschäft eines Feldmessers ; dann aber

widmete er sich der Landwirtschaft auf seiner Besitzung

Mount Vernon , und zwar mit einem solchen Erfolge ,

daß er einer der reichsten und angesehensten Bürger in

Virginia wurde .

Mehr aus Liebhaberei als berufsmäßig bethätigte

er seine militärischen Fähigkeiten als Führer der vir -

ginischcn Milizen in dem Kolonialkrieg gegen Frank¬
reich ( 1755 ) . Als Milizen - Oberstlieutenant machte er

den Zug des Generals Braddock gegen Fort Dugnesne
mit und wurde in dessen Niederlage verwickelt . Er zog

sich dann wieder auf seine reichen Besitzungen zurück .

Im Jahre 1759 wurde er in die gesetzgebende Ver¬

sammlung von Virginien gewühlt . Als der Streit mit

dem englischen Mutterlande ausbrach , wurde er zum

Deputierten in den Kongreß gewählt , der im Sep¬
tember 1774 in Philadelphia zusammentrat , um über

die Lage der 13 Kolonien zu beraten . Washington

erklärte sich für das Selbstbesteuerungsrecht , während

erst einige Zeit später beim Kongreß die Idee der

Unabhängigkeit zum Durchbruch kam .

Washington war der Typus eines vornehmen

virginischen Großgrundbesitzers : von gediegener Bildung ,
von feinen Formen , fast zu aristokratisch für einen Re¬

publikaner , aber begeistert für die Freiheit der ameri¬

kanischen Kolonien wie nur irgend einer . Befähigte

ihm seine weltmännische Bildung zum Diplomaten ,

seine umfangreiche national - ökonomische Kenntnis zum

Staatsmann , so sollte er auch bald Gelegenheit finden ,

seine Eigenschaft als Feldherr zu zeigen .

Als die Feindseligkeiten zwischen den Amerikanern

und den Engländern bei Lexington begonnen hatten ,

beschloß der Kongreß zu Philadelphia , ein stehendes

■ Heer zu errichten , und wählte am 15 . Juni 1775 ein¬

mütig George Washington zum Oberbefehlshaber der

gesamten Streitkräfte der 13 Kolonien . So machten

die Ereignisse aus ihm mit einem Schlage einen Oberbe¬

fehlshaber des Bundesheeres . Washington traf Anfang

Juli in dem Lager von Boston ein , aber die 14 , 000

Mann , die er hier fand , waren ohne irgend eine Or¬

ganisation , ja sie entbehrten sogar der Waffen und der
Munition . Er brachte zwar einige Disziplin in die

Maffe , aber die Übeln Folgen des Milizsystems

machten sich fortwährend geltend . Die Leute wollten

nicht über die vereinbarte Zeit hinaus unter den

Waffen bleiben , und wenn die Provinzen andere Leute

sandten , so mußten diese erst neu ausgebildet werden .

Washington sah denn auch ein , daß er sich haupt¬

sächlich auf Verteidigung , auf Beobachtung und Ueber -

raschung des Feindes beschränken müsse . Boston

wurde von den Engländern geräumt , nachdem es neun

Monate belagert war . Washington begab sich dann

im April 1776 nach New - Aork , und als Ende August
die Engländer auf Lang Island landeten , konnte er

sie mit seinen Milizen weder daran hindern , noch ihren
Vormarsch ernstlich aufhalten . New - Aork konnte er

nicht behaupten , und so trat er seinen berühmten Rück¬

zug an , der zwar ein schwerer Schlag für die Sache

der Kolonie war , aber in Anbetracht der Schwierig¬

keiten , mit denen er zu kämpfen hatte , alle Achtung

verdient . Nachdem Washington Ende 1776 dem

Feinde durch den Ueberfall von Trenton eine empfind¬

liche Schlappe beigebracht hatte , begann sich die

Stimmung in seinem Lager wieder zu heben . Im

folgenden Jahre streckte der englische General Bour -

goyne seine Waffen bei Saratoga , und als die Eng¬

länder sich aus Philadelphia zurückziehen mußten ,

brachte Washington ihm bei Monmouth noch eine

Schlappe bei . Die Engländer sahen ein , daß sie trotz

ihrer Vorteile zur See die nordamerikanifchen Kolonien

nicht wiedererobern könnten , und sie erkannten daher

den Frieden zu Versailles ( 3 . September 1783 ) deren

Unabhängigkeit an . Die Folgen dieses Vertrages

waren von großer Bedeutung . Amerika stand nun

zum großen Teil frei und unabhängig da , und es

wurde eine Freistätte für alle , die in Europa ihr Glück

und ihre Freiheit nicht fanden oder doch nicht zu finden

glaubten .

Inzwischen entstand im nordamerikanischen Heere ,

für deffen Zukunft der Kongreß nicht die versprochene

Sorge zu tragen schien , eine tiefe Unzufriedenheit , und

man machte Washington sogar den Vorschlag zu einem

Staatsstreich behufs Begründung einer Monarchie , aber

er wies dieses Ansinnen energisch zurück . Als die

Engländer am 25 . November 1783 New - Aork räumten ,

entließ er die Reste seines Heeres . Wie ein zweiter

Cincinnatus gab er bescheiden und uneigennützig den

Oberbefehl in die Hände des Kongresses zurück , um

nach seiner Pflanzung Mount - Vernon zurückzukehren .

Zuvor hatte er an die Legislaturen der einzelnen

Staaten jenen berühmten Brief geschrieben , in dem er

ihnen den steten Zusammenhalt als die einzige Basis

einer großen Zukunft ans Herz legte .

Er nahm 1787 an dem Verfassungskonvent teil ,

der die jetzt noch geltende Bundesakte entwarf . Am

7 . Januar 1789 wurde er einstimmig zum ersten Prä¬

sidenten der Union gewählt . In seine Hände konnten

die Vereinigten Staaten vertrauensvoll ihr Schicksal

niederlegen . Er verband mit dem feinsten welt¬

männischen Takte völlige Selbstlosigkeit und festen

Glauben an die große Zukunft seines Vaterlandes , in

deffen Dienst er bereitwillig die reichen Gaben eines

hochgebildeten Verstandes und umfaffender praktischer

Erfahrung stellte .

Washington stellte trotz des Parteikampfes , die

die Union zu zerreißen drohte , den Kredit derselben

und damit ihr Ansehen wieder her ; er ordnete die

Landesverteidigung , den Verwaltungsorganismus und

legte den Grund zu dem Straßen - und Kanalsystem

des inneren Verkehrs . Nach außen stellte er das

Prinzip der Neutralität auf und begünstigte dadurch

die Wiederaufnahme des Verkehrs mit England , der

einen ungeheuren Aufschwung nahm .

Nach Ablauf seiner vierjährigen Präsidentschaft

wollte Washington sich ins Privatleben zurückziehen ,

aber er ließ sich durch das Drängen aller Parteien

bestimmen , die wiederum einstimmig auf ihn gefallene

Wahl für weitere vier Jahre anzunehmen . Für den

jungen Staat war dies von großem Äorteil .

Die Union gründete 1790 eine Bundesstadt , die

zu Ehren ihres ersten Präsidenten Washington genannt >

wurde . Der Plan der Stadt war großartig entworfen .

Auf einem Hügel wurde das Kapitol angelegt , ein

Prachtbau , bestimmt als Versammlungsort für die

Mitglieder des Kongresses . Washington selbst legte

im Jahre 1793 den Grundstein dazu . Von der Kuppel

des Kapitols überschaut man die ganze Gegend . Auf

einem andern Hügel erhebt sich das sogenannte Weiße

Haus , der Palast des Präsidenten der Union . In

dem Parke , der sich um das Kapitol herumzieht , steht

die aus ganz weißem Marmor gehauene Kolossalstatue
Washingtons .

Während der zweiten Präsidentschaftsperiode stei¬

gerten sich die Schwierigkeiten durch das Verhältnis

der Union zu dem revolutionären Frankreich . Die

Republikaner wollten die Franzosen im Kampfe gegen
die Alliirten unterstützen , aber das hätte für die Union

keinen Sinn gehabt , da ihre wirtschaftlichen Beziehungen

zu Frankreich geringfügig waren , während von dem

Handelsverkehr mit England fast der ganze Wohlstand

der nördlichen Staaten abhing . Washington schickte
deshalb die französischen Agenten aus dem Lande .

Die Anklagen , mit denen man ihn überschüttete ,

bewogen ihn , auf eine abermalige Wiederwahl zu

verzichten , und so legte er sein Amt im März 1797
nieder .

Als im folgenden Jahre ein Krieg mit Frankreich

auszubrechen drohte , bewog ihn der neue Präsident

John Adams , die Stelle eines Oberbefehlshabers

nochmals anzunehmen , aber noch ehe formell der

Krieg erklärt war , benutzte Adams das erste leise Ent¬

gegenkommen Frankreichs , um sich wieder mit ihm

auszusöhnen . Während dieser Spannung starb

Washington am 14 . Dezember 1799 zu Mount - Vernon .

Erst nach seinem Tode fühlte man den ganzen

Verlust dieses Mannes , und alle Parteien ehrten ihn
durch eine feierliche Trauer .

Washington war in kinderloser Ehe glücklich ver¬

heiratet . Man hat ihm in der Union verschiedene

Denkmäler errichtet , so eine von Canova gefertigte
Statue in Raleigh ( Nordkarolina ) , eine Reiterstatue

in Richmond , ferner Statuen in Bosten , Baltimore ,

New - Aork , Philadelphia , sowie außer der Koloffalstatue

im Park des Kapitols zu Washington in derselben

Stadt ein Denkmal in Form eines 175 Meter hohen

Obelisken , der 1886 feierlich eingeweiht wurde .

Alle Zeit tapfer und pflichttreu , sich selbst be¬

herrschend , nie vom Boden des Rechts weichend , dabei

doch milde und allen Armen hilfreich , — so steht
Washington im Andenken der Menschheit da , und er

wird für immer zu den größten Männern der Welt¬

geschichte zählen .

Grrichls - Zeitttng .
Majestätsbeleidigungsprozeß .

Wegen Majestätsbeleidigung stand die Arbeiterfrau
Marie Lisiack aus Spandau vor der zweiten Straf¬
kammer am Landgericht II Berlin . Die Angeklagte
rvohnte in Spandau in einem Hause , in welchem auch
eine Frau Galka und eine Frau Schubert wohnten .
Letztere hatte ein künstliches Bein , welches ihr infolge
eines Gnadengesuches an den Kaiser geschenkt worden
war . Im Mürz d . I . entstand zwischen den Frauen
Galka und Lisiack einerseits und der Frau Schubert

andererseits ein heftiger Streit , und im Verlarrfe des¬
selben warfen die erstgenannten beiden Frauen der

Schubert in Anspielung an das künstliche Bein Dinge
vor , mit denen eine Beleidimmg des Kaisers ver¬
bunden war . Die Frauen Galka und Lisiack wurden
deshalb im Monat Juni zu je drei Monaten Ge¬

fängnis verurteilt . Bezüglich der Frau Lisiack gelang

es dem Verteidiger , Rechtsanwalt Heine , in der Revi¬
sionsinstanz die Aufhebung des ersten Urteils wegen
Beschränkung der Verteidigung zu erwirken . Die Sache
wurde an die Vorinstanz zurückgewiesen . Trotz der er¬
weiterten Beweisaufnahme wurde Frau Lisiack wieder
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt .

Ein Finanzprozeß .

Ein Prozeß , der die Finanzkreise interessiert , hat

am 6 . ds . in L e i p z i g nach sechstägiger Dauer vor
der Strafkammer seinen Abschluß gefunden . Es han¬
delte sich um ein Vergehen gegen das Handelsgesetz
und einfachen Bankerott . Das Vergehen wurde ge¬
funden in der Gründung der Aktiengesellschaft „ Braun¬
kohlenwerk Martha " bei Grimmau in Sachsen , über
deren Vermögen am 26 . März 1897 das Konkursver¬
fahren eröffnet wurde . Der Gründungshergang war
kurz folgender : Der Polizeidirektor a . D . v . Stutter¬
heim erwarb im Jahre 1895 von dem Privatmann
Friedr . Körte die genairnte Braunkohlengrube ttnd
wandelte das Unternehmen in Gememschaft mit an¬
deren in eine Aktiengesellschaft um , ohne die vorge - '
schriebeue Eröffnungsbilanz zu ziehen . Auch hat er
als Vorstand der Gesellschaft , gleich seinen Nachfolgern
die Geschäftsbücher so unordentlich geführt , daß sie eine
Uebersicht des Vermögenszustandes der Aktiengesell¬
schaft nicht gewährten . Daraus stützte sich ein Punkt
der Anklage . Später wurde der frühere Rechtsanwalt
Dr . Paul Bahn aus Belzig zum Vorstand der Gesell¬
schaft ernannt , während der Berliner Banqrrier Max
Arendt den Vorsitz im Aufsichtsrate führte . Das
Aktienkapital war auf 400 ,000 Mark festgesetzt , worauf

aber keine Einzahlung erfolgte . Zu den Gründern
gehörte außer Stutterheim u . a . auch Sigismund Gntt -
maun , der nachmals wegen schwerer Urkundenfälschung

und Betrugs mit drei Jahren Zuchthaus bestraft wor¬
den ist . Wegen Mangel an Betriebskapital geriet die
Gesellschaft bald in Zahlungsschwierigkeiten und später
in Konkurs . Dr . Bahn und Arendt sind nun beschul¬
digt , Wechselaccepte der Gesellschaft in Höhe von
25 ,000 Mark ohne Wissen und Zustimmung des Auf¬
sichtsrates ausgestellt zu haben . Arendt hat , wie die
Anklage ausführte , dieselben zur Diskontierung und
Beschaffung von Geldmitteln für die Gesellschaft an
sich genommen , ohne aber Gegenwert an letztere ab¬
zuführen . Ferner hat Arendt den Gehalt von Dr .

Bahn eigenmächtig auf 10 ,000 Mark festgesetzt . Hierin
erblickte die Anklage das Vergehen der Untreue . An -
geklagt waren ferner der kaufmännische Agent Daniel
Erpff aus Breslau , der Buchhalter Alfred Heumann
aus Grimma und der Bankkassicrer Karl Theodor
Hilbig . Der eingangs erwähnte Körte und Hilbig
sollen als Mitglieder des Aufsichtsrats , Erpff als Vor¬

stand der Gesellschaft gemeinschaftlich absichtlich zum
Nachteil der Gesellschaft gehandelt haben , insofern sie
im Februar 1896 eigenmächtig und entgegen einem
Beschlüsse der außerordentlichen General - Versammlung

eine Hypothek von 60 , 000 Mark für die Vereinsbank

zu Grimnm eintragen ließen , ohne von dieser dafür
Valuta zu erhalten , vielmehr damit der Vercinsbank

Sicherheit für eine Forderung dieser an Körte gewähr¬
leisteten . Nach dem Anklagebeschluß waren Stutter¬
heim , Erpff , Bahn und Heilmann des einfachen Banke¬
rottes beschuldigt , Arendt , Bahn , Erpff , Hilbig und
Körte außerdem der Untreue im Sinne von Art . 249

des Handelsgesetzbuches . Die Beweisführung war sehr
schwierig und erforderte eine umfangreiche Zeugen - und
Sachoerständigen - Vernehmung . Durch das schon kurz
mitgeteilte Urteil wurden Arendt , Dr . Bahn und Korke
freigesprochen , Stutterheim zu drei Tagen Gefängnis ,

Erpff zu sechs Wochen Gefängnis und 200 Mark Geld¬
strafe , Hilbig zu drei Wochen Gefängnis und 200 Mark

Geldstrafe und Heilmann zu fünf Tagen Gefängnis
verurteilt .
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Schwere Kämpfe .
Roman von Arthur Laut erb urg . 5

„ Beweise , was für Beweise ? " fragte Erlach auf¬

geregt , indem er sich den Schweiß abwischte , der i »

großen Tropfen auf seiner Stirn perlte .

„ Ich bin im Besitz der Heiratsurkunde von Herrn

Heinrich Erlach und Fräulein Hedwig Gering , so¬
wie der Geburtsurkunde des Kindes . Hier sind die

Urkunden ; und diese Belveise dürften Ihnen wohl

genügen ? "

Er zog die Dokumente ans der Tasche und über -

gab sie icilicm Herrn , der sie mit zitternde » Händen

enlfaltete und las , während Leichenblässe sein Ge¬

sicht bedeckte , aus dem alles Blut zu weichen schien .

„ Wo haben Sie diese Papiere her ? " fragteer
mit bebender Stimme . „ Und wer bürgt mir dafür ,

daß sie echt sind ? "

„ Ich habe sie heute morgen ans der Tasche der

Frau , Ihrer Schtvägcrin genommen ; und was die

Echtheit derselbe » betrifft , so können Sie sich sehr -

leicht davon überzeugen , indem Sie a » den Pfarrer
der Treisaltigkeitskirche zu New Aork am Broad¬

way schreiben , der Ihnen gewiß dereitlvilligst eine

Abschrift derselben zur Versügung stelle » wird . "

Erlach fiel wie gebrochen in seinen Stuhl zurück
nndblickte mit iveit geöffneten Auge » stieren Blickes

Dvr sich bi » . Sein Benehmen betvies deutlich genug ,

daß diese schlagenden Beweise auch seine letzten Zwei -
Id überwunden hatten nnd daß er es für zivecklos

hielt , sich locitet - gegen die jnrchtbare Wahrheit je -

« er schrecklichen Thalsachen ausznlehuen , die seine

ganze Existenz vernichtete » .

Plötzlich richtete er sich ans , sah dem anderen

voll ins Gesicht nnd sragte mit erzwungener Ruhe ;

„ Was denke » Sic zu thnu ? "

„ Das hängt lediglich von Ihnen ab , " lautete die

Antwort . „ Ich habe durchaus kein Interesse daran .

Sie von Hans und Hof zu vertreiben , aber . . . "

Cr hielt an , doch seine Augen sprachen deutlich ge -

nng , um alle weiteren Worte überflüssig zu machen .

' „ Sie wollen schweigen , wenn Sie dafür bezahlt
tverden ? "

Heuer nickte .

„ Sie sagen , daß niemand etwas von der Ge¬
schichte weiß ? "

„ Keine Seele . Und es wird auch niemand etwas

davon erfahren , vorausgesetzt , daß Sie sich mit mir

in anständiger Weise anseinandersetzen . Natürlich , "

fuhr er mit frechem Grinsen fort , „ so ganz billig

lasse ich mich nicht abspeisen . "

„ Ich lebe nicht in so glänzenden Verhältnissen ,

wie sie vielleicht annehme » , " sagte Erlach , „ die Zei -

ten sind augenblicklich gerade sehr ungünstig für un¬

ser Geschäft nnd wir arbeiten mit nur recht geringem

Prosit . Trotzdem können Sie versichert sein , daß ich

Sie anständig abfinden werde . "

„ Anständig , was heißt anständig , " rief Heuer

mit frechem , heransforderndeu Ton , indem er die

Papiere ergriff nnd wieder in seine Tasche steckte .

„ Sagen Sie rund nnd mit klaren Worten , was Sie

gebe » ivvllen ! "

„ Was ' verlangen Sie ? Ich bin bereit , Ihnen

eine angemessene Summe zu zahlen . "

„ Sagen wir dreitausend Mark bar und eine le¬

benslängliche Rente von wöchentlich ztvanzig Mark ;

das ist doch geiviß nicht zu viel . "

„ Ja , das ist zu viel ; ich will Ihnen eine einma¬

lige Abschlagssnmme zahle » , ich kann mich aber nicht

dazuverstehen , Ihnen allwöchentlich eine solche Blut -

stener z » entrichten . "

„ So . und ich werde mich nicht dazu verstehen ,

mir mein Schweigen für ein Bettelgeld erkaufen zu

lasse » , welches für Sie den Wert von vielen , vielen

Tausenden hat . Sie lvollen sich also nicht von einem

kleinen Teil Ihres Geldes trennen , um das ganze

behalten zu können ; nun gut , thun Sie , was Sie

wollen , ich weiß aber auch , was ich zu ihn » habe . "

Er ivandte sich zum Fortgehen , als wen » er die

Verhandlungen als abgebrochen betrachtete .

„ Bleiben Sie . bleiben Sie , Heuer , nnd setzen

Sie sich . " rief Erlach dringend „ Sie haben mich

mißverstanden ; ich habe nicht sage » wollen , daß ich

Ihre Bedingungen vv » der Hand iveise ; im Gegen -

teil , ich nehme sie so an . wie Sie sie gestellt ha -

ben ; also dreitausend Mark . . . "

„ Bar und zwar noch heute abend , " unterbrach

ihn Heuer .

„ Gut , heute abend , nnd zivanzig Mark wöchent -

lich . Sind Sie damit zufrieden ? "

„ Ja . Doch ich mache Sie darauf anfmerksam ,

daß ich mich nicht an der Nase hernmführen lassen

werde . Sie haben Ihr Wort gegeben , und ich hoffe ,

daß Sie es als anständiger Mensch auch halten wer¬

den . Mein Geheimnis behält stets denselben Wert

für Sie , gleichviel , ob ich es einen Monat oder viele

Jahre bewahre . Nnd wenn Sie später vielleicht mal

den Versuch machen sollten , unseren jetzt geschlossenen

Pakt abzuleugnen , so wissen Sie , was Sie zu erwar -

ten haben . Ich tverde morgen eine Photographie

von der Toten anfertigen lasse » , so daß sie auch spä¬

ter ohne Schivierigkeit identifiziert werden kann . Sie

haben mich verstanden , Herr Erlach , nicht wahr ? "

„ Ja , und ich werde Ihnen zugleich eine Anweis -

ung ans die dreitausend Mark schreiben . "

Erlach erhob sich und ging an seinen Schreib -

tisch , dem er sein Checkbuch entnahm ; er riß hastig

eine Seite aus und schrieb mit zitternden Händen

den Check über die bedungene Summe Bevor er

ihn jedoch Heuer übergab , fragte er : „ Haben Sie

etwas dagegen , wenn ich mir Abschriften von de »

beiden Urkunden nehme ? "

„ Keineswegs ; Sie können sogar die Originale

haben , wenn Ihnen etwas daran liegt . Ich kan »

mir ja jeder Zeit Abschriften aus New - Aork besor¬

gen , wenn ich sie gebrauchen sollte . "

„ Gut , so geben Sie mir die Papiere ; sie werden

auch bei mir sicherer aufbewahrt sein als bei Ihnen ,

denn es ist gerade genug , daß wir beide um dies

Geheimnis wissen , nnd ich möchte nicht , daß die Pa -

piere durch Zufall in unberufene Hände gerieten !

Hier ist der Check . "

„ Und hier sind die Papiere . " ^

Es war ein schöner Herbsttag , und die Mittel¬

straße , in welcher das geschäftliche Leben von Nen -

bnrg am stärksten pulsierte , bot einen interessanten

Anblick dar , da man in ihrer augenblicklichen Phy¬

siognomie ein treues Spiegelbild des ganzen Thun
und Treibens des indnstriereichen nnd freundlichen

Städtchens erblicken konnte .

Vor wenigen Minuten hatten die Dainpfpfeifeu

der umliegenden Fabriken und Werkstätten diewarme

sonnendurchflutete Luft mit ihrem weithin reichen¬

den Klang erfüllt und den Arbeitern den Eintritt

der Mittagsstunde verkündet .

Und ehe noch die letzten Töne dieser so sonoren

und vielen Hunderten doch so willkommenen Musik

verklungen tvaren , öffneten sich die breiten Thore

der Arbeitsstätte » , und ganze Scharen von Arbei¬

tern , Männer und Frauen , Jünglinge und Mädchen ,

stürmte » ins Freie . Froh , den dumpfen Werkstätten

für kurze Zeit entfliehen zu können , atmeten sie vol¬

ler Wohlbehagen die frische , balsamische Herbstlnft

ein , die sie draußen erquickend umfing .

Luft und Licht , diese köstlichen Gottesgeschenke ,

tveiß nur der in ihrer ganzen große » Bedeutung zu

würdigen , der ihrer den größten Teil seines Lebens
über entbehren muß .

Wenn auch die Fabriken von Nenbnrg nicht zu
de » schlechtesten gezählt werde » durften , so waren

doch die Arbeitssäle im Verhältnis zu den darin

beschäftigten Leuten fast durchweg zu klein ; der Grund

hierfür lag vermutlich darin , daß die hier blühenden Jn -

dustriezlveige in de » letzten Jahren einen unerwartet

günstigen Ausschivung geuommen hatten , und daß daher

bedeutend mehr Kräfte beschäftigt werden mußten , als
bei Anlage der Fabriken vorausgesehe » war .

Die meisten Fabriken lagen an dem unteren Teil

der Mittelstraße und der ihr parallel laufenden Ba¬

derstraße und man konnte hier auf einem verhält¬

nismäßig geringen Raume zwölf große Etablisse¬

ments zählen , deren rauchende Schornsteine sich him -
melaustrebend in die Höhe reckten .

Unter diesen interessieren » ns besonders die drei

ausgedehnten Fabrikgebäude des Herrn Rudolf Er¬
lach , welcher berufen ist , eine bedeutende Rolle in

unserer ivahrhaftigen Geschichte zu spiele » .

Wir sagen ivahrhaftigen Geschichte und glauben

diesen Ausdruck auch aufrecht erhalten zu können ,

da die Begebenheiten sich im großen und ganzen

thatsächlich so abgespielt haben , wie sie hier erzählt

werden sotten ; daß im einzelne » Aeudernngen vor «

genommen sind , dürfte um so eher erklärlich sein ,

als die meisten Personen , die uns hier beschäftigen

werden , noch heute am Leben sind . 74 , 1 ?



Civilstarrd der Stadt Düsseldorf .
Geborene :

Den 4 . Dezember : Franz Josef , Sohn des Fabrikarbeiters
Franz Schmitz , Martinstraße . — Heinrich Johann , Sohn des
Schneiders Heinrich Tülle , Bolkerstr . — Den 29 . Nov . : Angela

Josefa , T . d . Schlossers Josef Hillebrand , Elisabethstraße . —
Den 2 . Dez . : Franz Bruno Karl , S . d . Kommis Karl Ballast ,
Herzogsstr . — Den 3 .: Antonie Hubertine Elise , T . d . Polsterers
Johann Sleegers , Oberstr . — Den 2 . : Josef , S . d . Maurers
Georg Bungert , Ankerstr . — Den 3 . : Katharina , T . d . Fabrikarb .
Andreas Ramloch , Altestadt . — Den 2 . : Otto Gustav , S . des
Regierungs - Civilsupernumerar Otto Böttcher , Benzenbergstr . —
Den 1 . : Jahann Franz , S . d . Bierkutschers Johann Wrobel ,
Schloßstr . — Den 5 . : Anna Katharina Barbara , T . d . Fabrik¬
arbeiters Johann Schäfer , Ulmenstr . — Den 3 .: Katharina ,
Tochter des Fabrikarb . Christian Müller , Kölnerstr . — Frieda !
Paula Auguste , T . d . Hoboisten Karl Garten , Tanncnstr . —
Gottfried August , S . d . Fabrikarb . Friedrich Schäfer , Tannenstr .
— Gertrud , T . d . Geschäftsboten Friedrich Gerlach , Ankerstr . —
Den 29 . Nov . : Annaliese Henriette Minna Lina , T . d . Zahlm ,!
Wilhelm Tiemann , Münsterstr . — Den 28 . Nov . : Therese Maria ,
T . d . Schreiners Kaspar Jäger , Schinkelstr . — Den 5 . ®eg . :
Margaretha Maria , T . d . Tagel . Josef Steffens , Nordstraße . —
Den 30 . Nov . : Friedrich Günther Helmuth , S . d . Formers Hugo

Lübke , Hunsrücken . — Den 6 . Dez . : Friedrich August ArnoldsS . d . Tagel . Franz Neumann , Erkratherstraße .
Den 5 . Dez . : Anna Johanna , T . d . Fabrikarb . Joh . Büchen ,

Oberbilkerallee . — Karl Wilhelm , S . d . Gemüsehändlers Wilkff
Richartz , Citadellstr . — Den 6 . : Maria Margaretha , T . d . Schreiners ^
Heinrich Schoeller , Römerstr . — Den 30 . Nov . : Franz , S . des
Dachdeckermeisters Karl Kreutzer , Grafenbergerstr . — Den 6 . Dez . :

? ranz , S . d . Fabrikarb . Wilhelm Würminghausen , Oberstr . —
ermann , S . d . Drehers Peter Meyer , Ellerstr . — Den 4 .:

Anna Katharina , T . d . Schuhmachermeistcrs David Gellenbeck , !

Oststraße . — Den 5 .: Josefine Adele , T . d . Fabrikarb . 9Jlartin |
Nettesheim , Frankenstr . — Den 6 . : Maria Katharina , T . des
Fuhrmanns Lorenz Becker , Thalackerstr . — Den 4 . : Elisabcih
Margaretha , T . d . Wirten Karl Mulfinger , Duisburgerstr . —
Den 6 . : Wilhelm , S . d . Fabrikarb . Ludwig Neurenter , Lindenstr .
— Helene , T . d , Schlossers Hubert Bott , Kirchfeldstr . — Den 3 . :
Josef , S . d . Fabrikarb . Gerhard Hendricks , Tannenstraße . —
Den 6 .: Ernst Wilhelm Philipp Josef , S . d . Tagel . Ernst Rothe ,
Schützenstr . — Den 29 . Nov . : Elisabeth Maria Katharina . T . d
Ledertechnikers Hendrick Schulze , Goebenstr . — Den 6 . Dez . : Joh
Theodor , S . d . Bäckermeisters Gottfried Lindt , Kölnerstraße .

Gestorbene :

Den 4 . Dez . : Elisabeth Reike , 1 I 7 M ., Oberbilkeralle . e
Den 5 . : August Pullem , 3 T . , Mörsenbroich . — Den 4 .: Julianei
Schneider , geb . Beckmann , o . G ., 70 I ., Witwe , Ankerstraße . —
Den 5 .: Friedrich Wuppermann , Kaufmann , 52 I ., ledig , Stern¬
straße . — Emma Ester , geb . Ranzow , o . G ., 59 I ., Wwe . , Schirmer¬
straße . — Karoline Leßinghaus , Rentnerin , 75 I . , led ., Schützen¬
straße . — Den 2 .: Georg Mohrmann , Schlosser 52 I . , Ehem .,
Gerresheimerstr , — Den 5 . : Elisabeth Rütten , 2 M ., Ankerstr .
— Ludwig Moitzheim , 1 I . 7 M ., Verbindungsstr . — Heinrich
Wittgen , 22 T „ Kirchstr . — Wilhelm Horbach , 2 M ., Ulmenstr . !
— Elfriede Schaake , 1 M ., Elisabethstr . — Nikolaus Wiß , 1 I .
2 M ., Frankenstr . — Joseffne Mühlen , 3 M ., Kaulbachstr . —

Heinrich Schäfer , 1 I . 7 M ., Thalstr . — Heinrich Krüger , Tagel

43 I , . 8 M ., Ehem . , Ritterstr . — Den 6 . : Maria Reinhard , 1 Iv M . , Flügelstr . — MargarethaLenerz , 2 I ., Markenstraße .

Ansserg ewöhnlich

vorteilhaftes

Angebot !

— — —— — — —
Fest - Geschenke !

Eine Anzahl schöner

Kupferstiche und andere Bilder ,
darunter Disput » , Schule von Athen tc . , echte Stiche , werden

zu billigem Preise abgegeben . .

Alb . Wiiikelitröter ,
Klosterstraße 98a , Klosterstraße 98a ,

, Tis - a - vl « der Charlottenstraße .

Alte Spiegel - und Bilderrahmen werden wie neu hergestellt .
Bilder aller Art werden billig eingerahmt . 481

I

Als praktische

Weihnachts - ( jeschenke

» empfehle meine selbstgelertigte

irme ,

Grosse Auswahl . Billigste Preise .
Umtausch nach dem Feste gestattet .

teilst . Denker ,
Klosterstrasse 62 a . sio >

^ Friedr . August Schmidt , X
Gross - und Kleinhandlung in

Kohle « , Kodes « . Drikettes .
Kornxtoir und I - agsr : 7919

30 Kreuzstrasse 36 .
Telephon *Amschi . 1858 . Telephon - Anschi . 1858 .

men

£oäen ] oppen

ganz gefuttert , in verschiedenen modernen Farben .

Serie I Serie II Serie III

450 55 »

. ©

Menzenhauer
ürsaiä
Sä ,-

%
• V

Guitar- Zither
Gebrauchte Zithern von 10 M . an .

4'% Menzenhauer & Co . ,
Giraf Adolftstr . 66 .

reeller Wert

750

reeller Wert

850

6 75
reeller Wert

930

Warenhaus

Gebrüder Hartoch ,

Düsseldorf ,
7 523

Friedrichsstr . 2 , Bolkerstrasse Wehrhahn
Ecke Graf Adolfstr. 17 , 19 , 20 , 21 n . 27 . 34 - 36 .

» AI 2 I 1 N

(^ ijiuiD und inUtg sind alle Speisen , Gemüse ,
Bruten oder Bäckereien ,

^ w . lche mit Palmin hergestellt werden . Palmin ist garantiert reine
Pflanzenbutter , appetitlich und wohlschmeckend .

1 Pfund Palmin st 05 Pfg . — 6/ 4 Pfund Butter , folglich
SO Prozent Ersparnis .

Zu haben in den Geschäften der Lebensmittelbranche .

gST Abgepasste -W»

Linoleum - Teppiche

in verschiedenen Grössen und Qualitäten
empfiehlt BW * zu billigsten Preisen - WS

A . Depmeyer ,
Graf Adolfstr . 18 , Graf Adolfstr . 18 ,

Tapeten - und Linolenm - Spezial - Geschäft .
Fernsprecher 1588 . 524

m

Ernst Leonhard
Klostersbruso 65

KeiRliiich -
ii (

i i

wende man sich
n u r an den

staatlich ge¬
prüft . Schorn -

steinfeger -
mcister

I°srs Volk .
Herzogstr . 9 » .

E uzig tu
feiner Art .

Ff . Referenzen .
Kamin - Revisi¬

onen und Repa¬
raturen prompt

0 . R . 6 . K . 77 ,407 . und billig . 68

Schwere Kämpfe .
Noma » von A r t h u r L a u t e r b u r g . 6

Wir hatten also gesehen , >vie die nach Tausen¬

den zählenden Arbeiler in dichten Scharen den Fa¬
briken enlströniten und alle nmliegeuden Straßen

und Plätze in wenigen Minuten überfluteten . Es

war ein gewaltige » Gesumme von zahllosen Stim¬
men und ein Trampeln von schurrenden Füßen , das

mit einem Schlage die Luft weit und breit erfüllte -

und das mir hin und wieder durch einzelne gellende

Rufe unteebroche » und übertönt wurde , Man hätte

glanbenkonnen , daßein gewaltiger Bolksanflans statt -
siude und daß diese zahllose Menge sich zur gewalt¬

samen Erreichung eines gemeinsamen Zweckes zu -

fannnengefnnden hatte

Und doch lag ihnen nichts Werner als Gewalt -

thäligkeiten ; auch verbandsielein gemcinsamer Zweck

und doch versvlgten sie alle , aber jeder säe sich allein ,

denselben Zweck . Ein jeden erfreute sich der kurze »

Erholung , die ihm während der knapp bemessene »

Freiheit gegönnt war , und ei » >eder verfolgte sei¬

ne » eigene » Weg , » ui so bald als möglich den häus¬

liche » Herd zu erreichen , an dem ihn das wohlver¬

diente Mittagsmahl im Kreise der Seinen erwartete .

Für viele Arbeiter war ja diese Mittagsstunde

die einzige am ganzen Tage , die sie mit ihrer Fa¬

milie znbrachten und wahrend ' welcher sie ihre klei¬
neren Kinder sehe » konnten , die des Abends , wenn

der Bater nach vollbrachter Tagesarbeit zurückkehrte ,

bereits schliefen , und die de » Morgens noch nicht

wach Ivaren , wenn er srinem Erwerbe schon wieder

michgehen mußte , Andere freilich iahen ihre Familie

nur lvährend dieser Stunde , loeil sie den Abend lie

ber im Wirtshaus , als daheim verbrachten , lind

noch anderen ivar nicht einmal vergönnt , das Mit -

tagscssen im Familienkreise cinzunehmen , obgleich

sie es vielleicht gern getha » hatten ; aber die Frei¬

heit tnar zu kurz bemessen , um ihre iveit draußen

vvr den Zhoreu ' bclegenen Wohminge » erreichen z »
lönnen Es blieb ihnen also nichts anderes übrig ,

als sich das Lfsen durch ihre Angehörigen in die

Stent bringe » zu lassen und es aus der Straße zu
verzehren .

Daß die Zahl dieser auswärts wohnenden Ar¬

beiter keine geringe war , konnte man daraus sehen ,

daß eine lange Reihe von Frauen und Kindern in

der Nähe der Fabriken und de » umliegenden Stra¬

ßen mit Korben und Kannen standen , -welche den

Ihrigen das Mittagessen gebracht hatten .
So konnte man besonders unter dem Schatten

der hohen , alten Bäume , mit welchen die Ufer des
die Stadl durchziehenden Kanals bepflanzt waren ,

überall Grnppenvvn speisenden Männern und Frauen

sehen , die , den Eßuapf zivischen den Knieeu haltend ,
ans der Erde kauerten und mit Appetit und Wohl¬

behagen ihr Mittagbrot verzehrten .
Dabei kreiste dann unter fröhlichen Gesprächen ,

unter Lachen und Scherze » die Flasche oder die ans

dem nächste » Wirtshaus geholte Bierkmme , so daß

es den Anschein gewann , als wenn die Leute » nt

ihrem durstigen Lose vollauf zufrieden seien .

Heute hatten sich aber ganz besonders viele Leute
unter dem Schatten der alten Linde » eingefunden ,

die rauchend und plaudernd ans den wenigen vor¬

handenen Bänken saßen , oder , gegen das Gelän -

der des Users gelehnt , in Gruppen bei einander

standen ; die Männer ivaren jedoch nicht u > de » ver -

schiedenen Fabriken beschäftigt , sondern größtenteils

Bergarbeiter , die sich heute ausnahmsweise in gro¬

ßer Anzahl hier eingefnnden hatten .

Unsere Geschichte beginnt nämlich a » einem Mon¬

tage , und bei vielen Bergarbeiter » der Gegend hatte

sich in der letzten Zeit die üble Sitte eingebürgert ,

„ blauen Montag " zu feiern , vermutlich , um de »
am Sonnabend erhaltenen Lohn schneller an den

Mann bringen zu können .

So sah man alte Grubenarbeiter , die gekom¬
men waren , um ihren in Karton - und Galanterie¬

warenfabriken thätigen Töchtern das Essenz » brin¬

gen , und chngere , die ihre Frauen und Frennde auf -

snchen wollten und wieder » och jüngere , die ein hal¬
bes Stündchen mit ihren Liebste » zu verplaudern

wünschten .
Es waren aber auch wirklich schmucke Mädchen

unter de » Arbeiterinnen , welche in ihren bedruck -

ten Kattunkleidern und weißen Blu >en recht nett

-- L-

und sauber aussahen ; zu Zweien und Dreien gin¬

gen sie Arm in Arm plaudernd durch die Straßen ,

oder standen mit einigen Burschen lachend » nd scher¬

zend umher ; hier und da sah man wohl auch ein

Pärchen innig nmschlnnge » abseits von den übri¬

gen einherschreiten und sich mit verliebten Blicke »

schelmisch in die Augen schauen
Dann wieder fanden sich Gruppen von Män¬

nern zusammen , die ihre kurzen Pfeifen rauchte » ,

sich eifrigst über Frage » der hohen Politik unter¬

hielten und dabei oft recht erregte Debatten führ -

ten ; andere wanderte » in Trupps zu Zweien oder
Vieren in de » „ Weißen Elefanten " , um ihren ge¬

wohnten Mittagsdnrst zu stillen .

Der Erlachschen Fabrik gegenüber standen zwei

Männer an dem eisernen Kettengitter , vvn denen

der eine vielleicht sechzig Jahre alt sein mochte ,

während der andere kaum vierundzwanzig Jahre

zählte . Der ältere war ein geborener Neuburger ,

der Zeit seines Lebens in den dortigen Fabriken

gearbeitet hatte ; sein Begleiter war jedoch erst am

vorigen Sonnabend in die Stadt gekoinmen , wo er

in Erlachs Fabrik Beschäftigung als Plüscharbei¬

ter gefunden hatte ,

Uebrigens verriet bereits ihre Kleidung , daß sie

beide i » derselben Weise thätig waren , denn ihre

kurzen , grauen Buchbinderjacken ans leichtem Drell -

stvff ivaren mit Leim - und Kleisterflecken bedeckt und

einzelne bunte Ptüschlappen , die bei der Anfertig¬

ung von Album » oder Tvilettenkästen abgefallen wa¬

ren , klebten noch an ihren Kleidern ,

„ Nun , Gustav , " Hub der Alte an , „ wie gefällt

es Ihnen denn hier bei uns ? "

„ Ganz gut , " antwortete Gustav Röder , eSkonunt

mir zwar vorläufig noch alles etwas fremd und un -

geivohnt vvr , ich werde mich jedoch schon bald hin¬
ein finde » , "

„ Was sagte Ihnen denn der Alte heute mor¬

gen ? Ich sah , daß er mit Ihnen sprach "

„ Der Alte ? Wer ist das ? "

„ Der sich die großen Silberkästen ausah , die Sie

in Arbeit haben . Das war Herr Erlach , wir neu

ncn ihn immer kurzweg den Alten . "

„ Sv ; ich dachte , es wäre ein Meister oder Ge¬

schäftsführer gewesen , "

„ Na , da haben Sic ja auch so ziemlich das Nich¬

tige erraten , denn der Alte ist Geschäftsführer , Mei¬
ster , Vorarbeiter , Aufseher und noch alles mögliche

andere , alles in einer Person , Er ist den ganzen

Tag ans den Beinen ; des Morgen » ist er der erste
in der Fabrik und des Abends ist er der letzte , der

nach Hause geht . Der versteht sei » Geichäst ,' age ich

Ihnen und zu arbeiten versteht er auch . Wenn er

ei » armer Schlucker wäre , so könnte er sich nicht

mehr abarbeiten , als er es jetzt thnt , und dabei ist

er sehr reich "

„ Was für eine Art von Herr ist er denn ? " fragte

Gustav interessiert ,

„ Nicht der beste und nicht der schlechteste , aber

eher schlecht als gut . Er weiß seinen Vorteil überall

und stets mahrzttnehmen , "

Karl Reißer war fast in der ganzen Stadt we¬

gen seines Eifers und der Tiefe seiner üeberzeng -

nng , mit welcher er seinen sozialdemokratischen An¬
sichten bei jeder Gelegenheit Ausdruck verlieh , be¬

kannt , und es verging kaum ein Abend , an welchem

er nicht an seinem Stammtisch im „ Weißen Ele¬

fanten " hinter seinem Glase saß und sich über die

ungeheuerlichen politischen und sozialen Mißstände
ereiferte , sowie in allen Tonarten gegen die Re¬

gierung wetterte . Auch jetzt war er bereits wieder

im besten Zuge , sich in einer wütenden Philippika

gegen die Regierung und „ die satte Bvurgeviste "

zu ereifern , fand jedvch hierfür bei seinem Beglei -

ter anscheinend weder Interesse noch Verständnis .

Gustavs Interesse war allerdings in diesem Au¬

genblick in ganz anderer Beziehung völlig in An¬

spruch genommen ; er beobachtete nämlich mit ge¬

spanntester Aufmerksamkeit ein junges Mädchen , das

eben über die Straße ging und gerade auf ihn zu -

kam . Während er das Mädchen mit weitgeösfnete » ,

glänzenden Augen betrachtet , und der Alte in der

Darlegung seiner nns nicht weiter interessierenden

tiefsinnigen , politischen Ansichten sortsährt , haben

wir Zeit und Mnße , uns Gustav Röder etwas ge -

inaner anzusehen . 74 , 17
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Neuheiten

behufs

Anfertigung eleg . Herrenbekleidung

T021zu soliden Preisen
unter Zusicherung nur bester Verarbeitung empfiehlt

yis - l- vis der Tonhalle , Julius Rosenberg , 82 Schadowstr . 82 .

M
sollte eS unterlassen , bei
Bedarf einen Versuchmit
meinem feit Jahren be¬

währten Zugstiefel

. Mittig '

zu machen . Der Stiefel ist
garantiert rei « Hand¬
arbeit , hat vorzügliche
Paßform , ist mit und ohne
Knopsverzierungin spitzer
und breiter engl . Fa ? on
in allen Größen und
Weiten stets vorrätig und
VM- kostet nur -Mg

Mark 7 , 50 .
Niemand lasse sich durch

den enorm billigen Preis
von einem Versuch ab -
schrecken. 8901

S. Meyer , >
Mttel - nWallstr . - Eckel

AUTOTYPIEN

ATZUNGEN
Holzschnitte

Eröffnung

der

B18
zeige hiermit ergebenst an

Z . Mannheimer

Central - Bazar

Schadowstrasse 49 Schadowstrasse 49

Kakao , pe: ? ‘ ! : ? ? ^
garantiert rein ,

2 ,40
V . Pfd . » O Pfg . ,
»/. » » 6 „

l k .. 48 „

Bruch - Chokolade , garantiert sein , f,r dfunb * « <We
feinere Tafel Chokolade

I Kaisers Kaffeegeschättj { . e b . J . ,
Schadowstr . 47 , Düsseldorf , Wehrhahn 24 ,

! Mittelstr . 9 , Ellerstr . 1 « 8 , Ariedrichsstr . 1 « , Bolkerstr . » 4 , Nordstr . 7 . ,
Ralingen : Oberst » . » 2 . — Hilden : Mittelstr . 79 ? .„
Grösstes Kaffee - Import - Geschäft Deutschlands "WU

in direktemVerkehr mit den Konsumenten . 467

1t
Rauchen Sie meine

, , £a planta
10 Stück für 60 Ufg .

( früher 75 Pfg . )
, La Planta ' itz eine hochfein «

w , loe QialUäiS - E ' aarre « . kostet :
» 00 Stück Mk . 6 . —
200 . „ U ' -

100O w „ 53 , -
Wiederverkäufern Rabatt !

. La Planta ' taufen Sie echt
nur in den G - Ickästenvon

Sari Funder ,
KöutgSftr . 16 , Bismarckstr 2
( Scke KS .iigkplatz ) . Oststraße 77 ,
Oststraße 60 ( Lckr Klosterstr ) ,
ferner bei Herrn Fra « , Bogel ,
Derendorferstr . u .Frl . H . Schnbbe ,
Grafenberaer Chaussei 348, Kolo -

ntalwaarengeschäft. 8526

28 goldene nnd silberne Medaillen und Diplome .
Schweizerische

Spielwerke
anerkannt die vollkommenste « der Welt .

Spieldosen
Automaten , Necessaires , Schweizerhäuser, Cigarrcnständer ,
Albums , Schreibzeuge, Handschnhkasteu, Briefbeschwerer,
Cigarrenetuis , Arbeitstischchen, Spazierstöcke , Flaschen ,
Biergläser , Dessertteller, Stühle usw . Alle « mit Musik .
Stets da « Neueste und Borzüglimste , beionders geeignet
für WeihnachtSgef . euke empfiehlt die Fabrik

I . S . Heller in Sern ( Schweiz ) .
Nur direkter Bezug garantiert für Aechtheit; illustrierte

Preislisten franko .
Bedenteude Preisermäßigung . 307

Kustav Staat
Düsseldorf

pngerstr . 5 . pingersir . 5 .
Kein Staden .

Uhren

Engros nnd Versandt .
Einzelne Iraziilipsjrasei

Goldene Herren - Anker -
Präzisions - Uhren

zu allen Preisen . 460

Illustr . Preisliste gratis und franco .

Briefbogen und Couverts
ttr den Geschäfts - sowie Privatverkehr , bedruckt u. unbedruckt

liefert billigst

Buchdrnckerei Bürger -Zeitung .

Ausmlms .

Wegen Aufgabe des Detail - GeschäfteS,' gebe ich . die vorrätigen
Waren , als :

Oe fr » , Herde , Wasch - , Wring « nnd
Mangelmaschine « , Bcodschneide -
maschin . » Kartoffelschäl - nnd Reib¬
maschinen , Gismaschtu . » Mefferputz -
maschi « . . « ohuenschueidemaschinen
: c » Petroleum - und Spirituskocher .
Kaffeemühle « , Bügeleisen mit Bolzen ,
Schueider - Bügeletsen mit Holz -
kohleuheizung , Familien - Waage » ,
Tafelwagen nnd Gewichte , Bogel «
bauer nnd Ständer dazu , Blumen¬
tische , Wand - Tisch - » Znglampe « nnd
Ampel « in großer Auswahl » Lampen -
Cylinder ( I » . 3 St 10Pfg .) Lam -
p englocke « ( 25 - 38 Pfg . ) ematllirte ,
lackirte und blanke Blechwaren »
Holzwareu , Waschbretter 50 Pfg . ,
8 trilige Wäschetrockner 90 Pfg . »

Treppenleiter « , Stufe 80 Pfg . re . Bürstenwaren , Stubenb .
18 Pf - . , Schrubber 20 Pfg . , Wichs - « nd Kleiderbürsten
'»0 Pfg . re Bindfaden , Matte » , Gardinenstangeu u . Gallerte » ,
bis 1 , 80 Meter verstellbar , Ofenschirm « , Ofenvorsetzer und
ikohlenkasteu» Taschenmesser , Ttschmesser und Gabeln , vrit .
Löffel . ferner ein Posten bessere Schlösser , Schraube « . Schieb -
!adenk « . , Schlüflelschilder , Maurerkellen , Brett - und Spanu -
iägen » Hackmesser » Beile , Hämmer « ud Zange » re . re . , sowie
auch die Ladeneinricht , « g zu jedem annehmbare « Preise ab .

A . Panne , Friedrichsstr . 2a .

spart Zeirund Göldf
UhDbertretflicnes Wasch « v. Blefctonltfal

— lällK» KU .
mR ihm Dr .Thompson «. Jcuttmift » sciftmL I

f ZU hUK
* n «U8K MfiMB EENST HEQjS B bouddorfL*

Frtedr . Arrcs ,
Model - Fodrik .

Klosterstrasse 38 , empfiehlt zu Klosterstrasse 38 ,
Fest - Geschenken : 4 e 2

Damen - und Herren - Schreibtische , Spiel - , Servier -
Näh - , Baueritt - , Sopha - u . Ausziehtische , Schreib¬
essel , Klavierstühle , Palttneu - und Büstenständer ,

Paneel - n . Lexikonbretter , Etageren , Staffeleien ,
Buffets , Buffettritte , Teppiche , Bertikows , Kleider -
Murständer , viele Arten von Spiegeln und
Schränken , polierte Kommoden , sowie alle anderen
Möbel in bekannt solider Ausführung u . zu billigen Preisen .

Hochfeine
Tafel Aepfel ,

welche nach dem Abschälen nicht so unzählige häßliche Druck¬
kecken aufweisen, daher weniger Abfall ergeben und nicht so

leicht faulen ,

per Ctr . von 10 -15 Mk . ,
in Säcken transportierte Ware , wie solche allgemein fast nur zu

haben ist ,

per Ctr. von 5 13 Mk .
offeriert in großen Posten 422

Poestges Obstkonsum ,
Graf Adolfstraße 78 .
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{Sie

versäumen
nichts

mehr !
Eine

gnt gebende

WeckUhr

gratis
erhält jeder neue

Kunde
als

Weihnachts -
Geschenk
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erzeu

im grössten und
best -

renommirtesten

Waren - und
Möbel -

Credit - Geschäft
von

S . Osswald N . ,
Düsseldorf ,46 Webrhahn 46 .

* •*£. .*\1a£ ;

R einische Porzellan - L «

• » > und 6las -jNiederlage
Theodor Brück

17 Graf Adolfstraase 17
Ecke der Graf Adolf- und Hüttenstrasse .

w Als Weihnachts - Geschenke
empfehle

Tafel - , Kaffee - , Wein - » ud Bier Service , Wasch -

garnitureu , Bowle « , Römer , Krüge , Bierseidel ,

Blumenkübel , Blumenvasen , Pokale , Figuren ,

Wandteller , Holz - und Nickelware » ,

sowie alle in diese Branche einschlagenden Artikel .

China - und Japan - Waren .

Auf alle Artikel bis Weihnachten :

504 IO ! Rabatt .

Manns - Unterhosen , farbig , gewebt
1 , 50 , 1 Mk . , 75 , 50Pfg . Manns -
Unterhosen , gestrickt , weiß , durch¬
weg I Mk . Manns - Unterhosen
aus Biber 1 , 75 , 1 , 50 , 1 Mk .
Frauen - Unterhosen , gewebt , unter
Preis 50 Pfg ., aus Biber ge¬
macht 1 , 75 , 1 . 50 , 1 Mk .,

« 5 Pfg . Damen - Untertaillen , sehr praktisch 1 Mk . Kinder - Unter - Anzüge für
jedes Alter . Manns - Unterjacken, vollständig groß 75 Pfg . Bessere Manns - Unter¬
jacken , S , — , 1 , 05 , 1 Mk . Imitierte Saget - Manns - Jacken mit Perl¬
mutterknöpfen , schwarz , blau , braun 4 , — , S , 50 , 0 , — , 2 , — , 1 , 50 Mk .
MannS - Jagd - Westen 1 , 85 , 1 , 65 Mk . Wollene Jaquard - Westen 6 , — , 5 , — ,
4 , — , 3 , 50 , 3 Mk . Herren - und Damen - Hautjacken2 , 50 , 2 , — , 1 , 50 ,
1 Mk ., 75 , 65 , 50 Pfg . Normal - Hemden 5 , — , 3 , — , 2 , 50 , 2 , — ,
1 , 50 , 1 Mk ., 75 Pfg . Manns - Socken Paar 20 Pfg . Sagett , reine Wolle 1 , 20 ,
1 Mk ., 75 , 50 Pfg . Echt schwarze KinderstrümpfePaar von 25 Pfg . an .
Schwarzwollene Damenstrümpfe 1 , 50 Mk . bis herunter zu 40 Pfg . Wanten ,
mit Biber gefüttert 30 Pfg ., mit Leder besetzt 50 Pfg . 525

( üliiiiluiilirr MMazrr

Düsseldorf , Wehrhahn 28a .
Wiederverkänfer Vorzugspreise .

für Herren n . Knallen

finden Sie bei « ns in allen modernen Farben
und Formen

in grösster Auswahl .
Dieselben zeichnen sich durch eleganten Sitz und

tadellose Verarbeitung aus . Füi gutes Tragen der
Stoffe übernahmen wir volle Garantie

Herren - Paletots

sind vorrätig :
k Mark 7 . 9 , 10 , 1214 . 15 , 18 , 20 , 22 25 , 27 ,

28 r 30 , 32 , 35 , 38 , 40 , 42 , 45 bis 60 .

Enaben - Paletots

sind vorrätig :
k Mark 3 , 5 , 6 »/ « , 7 , 8 , 10 , 12 , 15 , 18 , 20 , 22 , 25 bis 35 ,

1- relhig nnd H - relhlg , mit nnd ohne Rttckennaht
etc

g .

517 Ecke Berger - und Wallstrasse .

Eröffne in dem Haufe

%

Nordstratze 94
eine

Rossschlächterei
und

Speisewirtschaft
und halte mich in allen vorkommendenFleisch - und Wurstwaren
bestens empfohlen . Gleichzeitigempfehle ich

KM md roniitw puitiM » in u . außer dm Hach
zu jeder Tageszeit . Hochachtungsvoll 500

Otto Seeling , MM . 94 .

+ Stärke - Glanz

zum

Jfeubiigeln 9er Herren - und Damen - Wäsche
ä Flasche 25 nnd 40 Pfg .

» 1- ■ Wiederverkäufer erhalten Rabatt . ■■
Alleinige Fabrikanten : 4

Rebr . Himtgeburtli ,
Derendorfer - und Franklinstrassen -Eske . — Telephon 2485 .

Hauptgeschäft :

| 878otbflr. 87. Hut - Bazar Filiale :

Rath ,

16 « aiserstr . 16 .

empfiehlt sein großes Lager in Hüten und Mütze « , sowie sämtlichen Herren - BedarfS -
Artikeln zu den denkbar billigste « Preisen . 402

svirektian : Eugen Stnegemann Erben.

Sonntag den 10 . Dezember ( Nachmittags - Vorstellung ) .

- „ rrayrw Extra Vorstellung zu ermäßigte « Preisen .

Haftmanns Tochter .
Original - Volksstück in 4 Aufzügen von L ' Arronge .

Regie : Franz de Paula .

Personen :
Anton Hasemann , Kunst - und Handelsgärtner
Albertine , seine Frau

Emilie 1 (
Rosa > deren Töchter {
Franziska , 15 Jahre altJ {
Wilhelm Knorr , Schlossermstr . , EmiliensGatte
Hermann Körner ein reicher Fabrikant
Baron von Zinnow
Klinkert Handschuhmacher

t rau « liniert
duard Klein , Provisor in der Löwenapotheke

Dr . Seiler

Anna , Dienstmädchen bei Hasemann
Matthe , in Körners Diensten
Fritz , Schlosserlehrling
Lohmann , Schloffergeselle

Ein Dienstmädchen . Schlossergesellen .

Anfang 2 ' / , Uhr . — Ermäßigte Preise . — Ende 4 ' | 2 Uhr .

Franz de Paula .
Lina Waßmann
Lucie Wendt .
Clara Klein .

Franziska Wendt .
Ferdinand Schuy .
Hans Siebert .

Sans Zanke .
skar Bugge .

Caroline Biel .

Alexander Olbrich .
Karl Funk .
Clara Jszka .
Clara Michaelis .
Marly Hettwer .
Hugo Lazak .

AstP“ Abend - Vorstellung . - WM

33 . Vorstellung . Sonntag den 10 . Dezember 1899 .

Die Hochzeit des Figaro .
Komische Oper in 4 Aufzügen von W . A . Mozart .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Joseph Göllrich .
Personen :

Graf Almaviva
Die Gräfin , seine Gemahlin
Susanne , deren Kammermädchen
Figaro , Kammerdiener des Grafen
Cherubin , Page des Grafen
Marzelline
Bartolo , Arzt aus Sevilla
Bafilio , Musikmeister
Don Curzio , Oberrichter
Antonie , Gärtner

Bärbchen , seine Tochter
Bauern , Bäuerinnen . Gäste , Jäger , Diener .

Ort der Handlung : Das Schloß des Grafen unweit Sevilla .
Nach dem zweiten Aufzuge findet eine Pause von 15 Minuten statt .

Anfang 7 Uhr . — Operu - Preise . — Ende 9V . Uhr .

Serie D .

Richard Knhlmann .
Josefine von Hübbenet .
Emmy Raabe - Burg .
Ludwig Piechler .
Catharina Röstng .
Martha Jirasek .
Clemens Schaarschmidt .
August Gyger .
Felix Bucksch .
Bruno Behrens .
Clara Michaelis .

94 . Vorstellung .
Serie A

Kadrlburg .

Spezialität : Prima Filzhut ,
in allen Forme « und Farben . M . 3 , 50 {

Mrnungs - Formulare E " üefert schnell und billigst TW
Buchdrnckerel Gutenberg ,

Charlottenstrasse 41 .

— Jedes Bändchen ist einzeln käuflich . =
Auswahl des Besten ans allen Litteraturen
in trefflicher Bearbeitung und gediegener

Ausstattung . Jedes Bändchen bildet ein
abgeschlossenesGanzesund ist geheftet .

Verzeichnisse der
jetzt erschienenen1300Num -
mern sind durch jede Buch
handlang kostenfrei zu beziehen .

Volksbücher
Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien .

Montag den 11 . Dezember 1899 .

Im weißen Röss ' i .
Lustspiel in 3 Auszügen von O Blumeaihal uib

Regie : Hugo Waller .

Personen :

Josephs voglhuder , Wirtin » Im
weißen Röff ' e"

L opold Brandmayrr , Zihlkellner
W .ltzelm Gieficke . Fabrikant
O . t . lte , se nr Tochter
Charlotte , seine Schwester

Walter Htvzelmann . Prioatgelehrter
Clärchen , seine Tochter
Dc . Otto Siedler , Rechtsanwalt
Actbur SÜlzhetmer
Loid ' l , Bettler
Rest , seine Nichte
Afs . ssor Bernbach
Räthin Schmidt
Melan e Schmidt
Forftrat Kracher
Ein Hochtourist
Ein Reisender

Kathi , Brtesbotin
Franz , Kellner Im weiß . Röß ' l Hugo L -zak .
Mirzl . Stubenmädchen m * „ Charlotte W rt . r .
Ein P c olo „ „ „ Clara Micha »lS .
Mali . Köchin » » » Ae -. ny Scholz .
Sepp , Gibirgrführer Ftttz Olbrich

Berg ! ute . Gäste . R is nde . Doiskindcr GebwgSkiader .
Ort der Handlur g : Das Sal , kammergut .

Anfang 7 Uhr . — Schauspiel - Preise . — Ende 9 >/ < Uhr .

Paula Stahl .
Fritz Pool .

Franz de Paula .
Lucie Wendt
Lina Waßmann .

Paul Felsing .
Franziska W not .
Ferdinand Schutz .
Zanke O . to .
Karl Funk .
Anna Rudolfi
R chard « ßmann .
Anna Scher barth .
Lina H ia .
John Hoffnecht .
HinS Siedelt .
Gustav Ro 8 .
Margareihe Lazak .

Dienstag : Oberon , König der Elfe « .

Große Ausstellung
in

} pielwaren
507

WT Puppen , Ä
MT Puppenwagen ,
WWP Schaukelpferde ,
HWP Gesellschaftsspiele , W

Anker - Steiu - Bankaften , 8
— Zinn - Soldaten . — ^

Louis Heutres Sohn 8
PM - penKIinik Ä

32 Schadowstraße 32 , gegenüber der Eckstraße . ^■M
rvwvvww

Atelier
für

; Photographie <
inh . : Josef Henne ,

Düsseldorf ,

12 Elberfelderstr . 12 ,
am Corneliusplatz ,

empfiehlt sich für alle
photograph Arbeiten unter
Garantie schneller u bester

Ausführung . 8081
Billigste Preise .

r

5
Karl Albrecht ,

Schuhmacher , Menselssohnstr . 13
mpfi Hit sich in allen vorkommmder

Arbeiten . — Sp zialilät : Schuh
waren für leidende Füße .

Reste
ia Biber , Flanell , Piqnö und
alle « anderen Wafchstoffen

sowie Futterreste bei 256

Fra » R . VoUman « , Kreuzstr .69 , p .
Mmmmammummmsam

Monogramme
ür Ueberzieher werde « billist

ausgezeichnet Fürstenwall 172 ,
Eingang Thalstraße . 456

Streng reelle u . » tlligste vr »
INgSauellel Jnm - hralSISSdSO
. gamilieu im tllebrauchel

Känssfedsrn ,
« SnfedannemSchmanenfcder «
Schtoanendanne « u . alle anderen
E « ten Bettfcdern. Neuheit und
« eite Ueinigungaarant . I Prcirw.
Bettfedernp . Pfund für 0 ,6« ; 0 ,80 ;
1 * ■', MO- Prima Halbdauneu
i ,«o ; i ,80 . Poiarfedernrhalbwetß»: wcißr ,Lo. silberwelbevSnfe -
u. Schwanenfederns ; 3 ,so ; « ; s ,
dcSgl . Daune « 5 ,75 ; 7; 8 ; io . Echt
' inefifche « antdaunens ,s» ; 3

» lardanne « Jedes be ^
lieb . Quantum zollfreigeg . Nachn . !
Lurücknahme auf unfereNofte » 1

psokor L 0 a.
In ttor -koret Nr . 80 in Westfl .
nir Probe « u . ausfiihrt Preis -
iften , auch Über » «ttotsir « , um¬

sonst und vortolrei ! Angabeder
Prelslagtn erwünschtl
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